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Gemäß55Abs.LSatz2inVerbindungmit512Abs.3bis5desGesetzesüberdieBerufsakademieim
Freistaat Sachsen (Sächsisches Berufsakademiegesetz - SächsBAG) vom 9. Juni 2017 (SächsGVBt.

S. 306) regelt die Berufsakademie (An) Sachsen - Staattiche Studienakademie Bautzen - den Ablauf des

Studiums und erlässt für den Studiengang Etektrotechnik die folgende Studienordnung:

lnhaltsübersicht

51

s2

53

54

5s

56

57

$B

Anlagen

Anlage 1

Anlage 2

Anlage 3

Bfr $äölisäiii

Geltungsbereich

Ziele des Studiums

Zu ga n gs- u nd Zu [assu ngsvoraussetzu n gen

Aufbau, lnhalt, Lehr- und Lernformen des Studiums

Studienablauf

Studienberatung u nd -betreuung

Qua Iitätssicheru ng

ln-Kraft-Treten

Studienablaufpla n

Modulhandbuch

Praxisübersicht

Freistaat

UNIVERSITY OF COOP€RATIV€ EDUCATION

Seite 2 von 7

m SACHSEN



\ STUDIERENI IM MARKT

\,

5r
Geltungsbereich

Diese Studienordnung regelt auf der Grundtage der Prüfungsordnung des Studienganges

Elektrotechnik Ziele, lnhalt, Aufbau und Abtauf des Studiums an der BA Sachsen, Staattiche

Studienakademie Bautzen.

$z
Ziele des Studiums

(1) Vorrangiges Ziet des Studiums ist es, die Studierenden zur eigenständigen Erkennung und Lösung

praktischer Probteme mittets wissenschaftticher Methoden und Theorien ^) befähigen.

Voraussetzung für diese Fähigkeiten sind anatytisches, interdisziplinäres und vernetztes

Denkvermögen sowie ein fundiertes Wissen um etektrotechnische Abläufe in der Praxis' lm

Studium werden sowohtdie wissenschafttichen ats auch die praktischen Komponenten betont.

(Z) Das Studium bitdet die Basis für eine beruftiche Tätigkeit, die wegen ihrer vietfältigen

Mögtichkeiten eine breite Grundlagenausbildung mit einer exemplarischen Vertiefung verlangt.

Die Ausbitdung sott es auch ermöglichen, das Studium in einem Masterstudiengang nationaloder

internationaI erfolgreich fortzusetzen. Durch das Studium werden die Studierenden in die

Methoden der wissenschaftlichen Problembehandtung eingeführt, wobei sie die Fähigkeit zu

setbstständigem ingenieurswissenschafttichem Denken und Arbeiten in Form von

Wissenstransfer sowie wesenttiche Schtüssetqualifikationen erwerben. Darüber hinaus sotten sie

lernen, ihr Wirken in einen gesellschaftlichen Bezug zu bringen und ihre fachliche Verantwortung

in einem sotchen Zusammenhang zu sehen.

(3) Die Studienziele des Bachelorstudienganges Elektrotechnik bestehen in der systematischen

Entwicktung von folgenden Kompetenzbereichen, die durch die inhatttiche Ausgestattung der

Module erreicht wird (nnlage Modulhandbuch):

a) AtlgemeineKomPetenzen
Eine grundlegende Basis für das spätere Berufsleben wird durch eine breite

elektrotechnische Grundausbitdung basierend auf den Säuten Elektrotechnik/Etektronik,

lnfo rmatio nstech nik u nd mathem atisch-natu rwissenschaftlichen Gru nd Iagenfächern

geschaffen. lm Laufe des Studiums werden dabei die Studenten mit jedem Semester stetig

an betriebtiche Tätigkeiten in den Praxisphasen des dualen Studiums herangeführt und ihre

atlgemeinen Kompetenzen entwickett.
b) SpezielleKomPetenzen

Die wichtigste der zu erlangenden Kompetenzen ist dabei das fachtich-technische Wissen

und die Fähigkeit, diese beiverschiedenen Problemste[[ungen einzusetzen und zu erweitern.

lm Vordergrund steht die Quatifikation auf Gebieten der naturwissenschaftlich-

mathematischen und etektrotechnischen Grundlagen. ln den Spezialisierungsrichtungen

(,,Autom atisie ru ngstech n ik", ,,Etektrische Energietech n ik") sowie werden zusätztiche

branchenspezifische Kenntnisse erworben'

c) Personate, soziale und Sprach-Kompetenzen
Nicht zuletzt wird die Persöntichkeitskompetenz a[s eine der Schtüsselqualifikationen voran-

getrieben, wobeidie Herausarbeitungvon Fähigkeiten, Eigenschaften und EinsteItungen, die
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primär auf die Person des Studenten gerichtet sind und in denen sich die innere Haltung zur

Wett und im Besonderen zur Arbeit ausdrückt, Bestandteite der dualen Ausbildung sind'

Hierzu zähten unter anderem Belastbarkeit, Durchsetzungsvermögen, Eigenmotivation,

Selbstvertrauen und die Setbstreftektionsfähigkeit. Persöntichkeitskompetenz hat dabei

auch immer etwas mit Sinngebung, Werten und (Lebens-) Erfahrung zu tun. Englisch ist ats

Fremdsprache integriert, um die Studenten auf dieVietfattspäterer Berufstätigkeit im ln- und

Ausland vorzu bereiten.

d) Beruftiche Handtungskompetenz.
Die Ausbitdung an einer Berufsakademie weist einen hohen PraxisanteiI auf. Ebenso wird

durch Seminare die Kommunikationsfertigkeit und durch die Zusammenarbeit in Projekt-

und Laborgruppen die Teamfähigkeit gefördert. Neben diesen Fachkompetenzen wird

gteichzeitig die grundtegende Fähigkeit zur wissenschafttichen Arbeitsweise und zum Lösen

von Aufgaben geschaffen und Methodenkompetenz, Abstraktionsvermögen und Transfer-

denken geschult. Die Ausbitdung sott in den einschtägigen Fächern auch dazu befähigen, die

Auswirku ngen der Elektrotechnik auf die U mwelt zu erkennen und nachteitige Auswirkungen

soweit wie mögtich zu vermeiden (Teit der Soziatkompetenz und beruftiche

Hand Iu ngskom petenz).

(4) Die duate Struktur stellt sicher, dass die erworbene berufliche Handlungskompetenz durch eine

direkte und kontinuierliche Anwendung der Lehrinhalte des wissenschaftlichen Theoriestudiums

in den Praxisphasen eine unmittelbare Berufsbefähigung (Emptoyabitity) der Absotvent-innen

gara ntiert.

5g
Zugangs- und Zulassungsvoraussetzu ngen

Die Zugangs- und Zulassungsvoraussetzungen ergeben sich aus 5 9 SächsBAG und 5 10 SächsBAG

54
Aufbau, lnhatt, Lehr- und l-ernfonrnen des Studiums

(l) Das Studium ist ein modularisiertes Vo[lzeitstudium, welches im Zusammenwirken der

Staatlichen Studienakademie Bautzen mit den Praxispartnern durchgeführt wird (duates

Studium). Jedes Semester ist in einen wissenschafttich-theoretischen Studienabschnitt

(Theoriephase) an der Staattichen Studienakademie Bautzen und einen praktischen

Stu d iena bsch n itt ( P raxisphase) bei m Praxispa rtner gegtiedert.

(2) Das Studium umfasst;
1. pftichtmodute, wetche die fachwissenschafttichen Grundtagen für den Studiengang sichern

u nd deren exem pta rische Vertiefung ermöglichen,

2. Wahtpftichtmodule, welche die Mögtichkeit zur weiteren fachtichen Vertiefung ats auch zur

i nterd iszip Ii nä ren Ausweitu n g der Studieni n ha lte bieten,

3. praxismodute als integrale Teite von Praxisphasen, in denen Studieninhatte vermittelt,

vertieft und angewendet werden,

4. die Bache[orarbeit.
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(3) Die tnhalte des Studiums ergeben sich aus den Modutbeschreibungen (Anlage 2) für die einzelnen

Module. Die Mod ulbesch reibungen si nd Teil dieser Studienord nu ng.

(4) Die Lehr- und Lernformen des Studienganges bestehen aus

1. Präsenzveranstattungen, die durchgeführt werden als:

a) Vorlesungen, wetche der zusammenhängenden Vermitttung von inhaltlichen und

methodischen Grund- und/oder Spezialkenntnissen des Fachgebietes dienen und den

Weg zur Verbreiterung und Vertiefung der vermittelten Kenntnisse durch weitere Lehr-

u nd Lernformen eröffnen,

b) Seminare, durch wetche Einzetfragen des Fachgebiets behandelt werden und

wissenschafttiche Arbeitsweisen sowie der wissenschaftliche Diskurs eingeübt werden,

c) übungen, in denen ausgewähtte Problemste[[ungen des Fachgebiets exemp[arisch

u nd/oder tech nisch-i nstrumentelI bearbeitet werden,

d) Projekte, in denen komplexe und/oder interdisziplinäre Prob[emstetlungen mit

Praxisbezug identifiziert werden, geeignete Lösu ngsa nsätze defin iert sowie Ko nzepte zu

deren U msetzu ng entwickett werden,

e) Planspiele, in denen Lösungsansätze für komptexe Problemstettungen mit Praxisbezug

i n simu lierten Hand [ungs- u nd Entscheidungssituationen eingeü bt werden,

f) Exkursionen ats thematisch ausgerichtete, unter wissenschaftlicher Leitung

durchgeführte Studienfahrten, durch welche die bereits behandelten Stoffgebiete

vertieft und veranschau licht werden,

g) Kotloquien, welche dem offenen, auch interdisziplinären wissenschaftlichen Diskurs

dienen.
Sowie

Z. eigenverantwortlichem Lernen der Studierenden, das in folgenden Formen erbracht wird:

a) Selbststudium ats setbst organisiertes, individuettes oder gemeinschaftliches

Erschließen und/oder Vertiefen von Stoffgebieten durch die Studierenden, das

insbesondere die Vor- und Nachbereitung der Präsenzveranstattungen,

Literaturstudium, sowie die Er- und Verarbeitung von Hintergrundinformationen

u mfasst,

b) Gruppenarbeiten, in der die Studierenden angeleitet, aber weitgehend eigenständig

einzetne praktische und/oder besonders aktuelle Probtemstellungen des Fachgebiets

insbesondere diskursiv behandeln; Gruppenarbeiten können mit

Präsenzveranstaltungen kombiniert werden,

c) Prüfungsvorbereitungen, bei denen prüfungsretevante Studieninhatte wiederholt und

vertieft werden.
Eigenverantwortliches Lernen für Pfticht- und Wahlpflichtmodule kann in Praxisphasen

erbracht werden, wenn es vom Lehrpersonal der Staatlichen Studienakademie Bautzen

angeteitet sowie betreut wird und mit einer Prüfungsteistung abschtießt. Es ist in der

Modutbeschreibung der betreffenden Module (Anlage 2) sowie in der Praxisübersicht (Antage

3) entsprechend ausgewiesen.

(5) Die Lehr- und Lernformen aus 5 4 Absatz 4 können digitat durchgeführt werden.

(6) Die Lehr- und Lernformen aus 5 4 Absatz 4 können in Fremdsprachen durchgeführt werden; dies

wird in der Modutbeschreibung (Antage 2) der betreffenden Module entsprechend ausgewiesen.
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Studienablauf

(1) Der inhatttiche und zeitliche Studienab[auf ist durch die enge Verzahnung der Theorie- und

Praxisphasen charakterisiert und kann von den Studierenden im Rahmen der WahI von

Wa h tpftichtmod u [en setbststä nd ig orga nisie rt we rden.

(Z) Der Studienabtaufptan (Antage 1") ist ats BestandteiI dieser Studienordnung im Anhangenthatten.

(3) Der Ablauf des Studiums ist so konzipiert, dass es in der Regel im Wintersemester aufgenommen

wird.

(4) Die Studierenden sind verpftichtet, unter Beachtung der gesetzlichen, iarif- und

einzetvertragtichen Regetungen, an den Präsenzveranstaltungen der Modute teilzunehmen.

(5) Die Studierenden werden während der Praxisphasen vom LehrpersonaI der Staatlichen

Studienakademie Bautzen sowie einem Mentor bzw. einer Mentorin des Praxispartners betreut.

Die Staattiche Studienakademie Bautzen trägt die Verantwortung für die Quatitätssicherung der

Praxismodule.

5o
Studienberatung und -betreuung

(1) Die Staattiche Studienakademie Bautzen ist für die fachliche Beratung der Studierenden und

deren Betreuu n g zuständig.
(Z) Die lnanspruchnahme der studienbegteitenden Beratung und Betreuung wird vor a[[em in

folgenden Fätten em pfohten:

1. beiStudienbeginn,
2. bei Organisation und Planung des Studiums,

3, vor und nach [ängerer Unterbrechung des Studiums,

4. bei Nichtbestehen einer Modulprüfung,
5. vor Abbruch des Studiums.

9z
Quatitätssichenung

(1) Die Lehre in den einzetnen Modulen und im Studiengang insgesamt wird einer regetmäßigen

Eva[uierung unterzogen, an derdie Studierenden und die Praxispartner maßgebtich beteiligtsind.

(2) Die Ergebnisse

berücksichtigen
der Evatuierung sind bei der Weiterentwicklung des Studiengangs zu

$s
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Diese studienordnung tritt am 01.10.2019 in Kraft. sie findet erstmals Anwendung für die

Studierenden des tmÄatrikutationsjahrgangs 2019. Gteichzeitig tritt die Studienordnung für den

Studiengang Etektrotechnik vom 01.10.20ü unter Maßgabe von Absatz 2 und Absatz 3 außer

Kraft.

studienzeiten und Prüfungsteistungen von Studierenden, die

Studienordnung vom 01.10.2016 begonnen haben' werden

angerechnet und anerkannt.

Bautzen, 01.10.2019

Die Direktorin der staatlichen studienakademie Bautzen

(3) Für atte früher zugelassenen studierenden gelten weiterhin Übergangsregelungen, so dass

gegebenenfalls eine günstigere Festtegung im Sinne der Studienordnung vom 01'10'2015

Anwendung findet. o]e bisher gettend-en studienabtauf- und Prüfungsptäne behalten ihre

Güttigkeit.

(1)

(2)

Frau Prof. Dr. Barbara Wuttke

tr,./ri$ÄölTH'BN
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